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der Sommer – die schönste Reisezeit für 
viele – hat begonnen. Leichte, luftige Klei-
dung ist angesagt und die Lust auf Aufent-
halte im Freien nimmt zu. Manche lieben 
das Grillfest im Garten oder im Verein, 
andere schwingen sich aufs Fahrrad oder 
wandern durch unsere schöne Umgebung. 
Die Freude über warmen Sonnenschein er-
füllt unsere Herzen. Da könnten Sie doch 
einmal am renovierten Gemeindehaus vor-
beigehen oder -fahren oder vielleicht sogar 
hineingehen. Es lohnt sich.
Die lange Planungs- und Bauphase ist zwar 
leider immer noch nicht vorbei. Die tollen 
neuen Rundbogenfenster brauchen etwas 
länger in der Herstellung als geplant. Sie 
sollen Ende Juni eingebaut werden. Das 
Gemeindebüro wird zeitweise nach unten 
in den kleinen Saal ziehen, ehe es seinen 
endgültigen Standort erhält.
Nach den Sommerferien wird dann die offi-
zielle Einweihungsfeier stattfinden. 
Das Gemeindehaus wird eine neue Attrak-
tion in Neviges sein. Der schöne Saal kann 
gemietet werden für beeindruckende Fei-
ern. Vielleicht besuchen Sie einfach eine 
der vielen Gruppen, die dort Angebote für 
Jung und Alt anbieten. Im Veranstaltungs-
kalender in der Mitte des Heftes finden Sie, 
wann was, wo stattfindet. 
Wir wünschen uns, dass das Gemeinde-
haus ein attraktiver Ort für Begegnungen 
vieler Menschen wird – ein Zentrum des 
„Miteinander Lebens und Feierns“. 
Und Jesus wird mitten unter uns sein. Denn 
er hat versprochen: Wo ihr euch in meinem 
Namen trefft, bin ich mitten unter euch!
Christiane Helmes
für das Redaktionsteam



3

LEITARTIKEL

Bei dieser Frage denken wir vermutlich zu-
allererst an das Wetter. Wird das Wetter 
eher kühl und unbeständig oder warm und 
regnerisch oder sonnig, heiß und trocken 
sein, so wie im vergangenen Jahr?
Die Erwartungen an den Sommer sind für 
die meisten von uns höher als an die übri-
gen Jahreszeiten. Der Sommer ist für uns 
so eine Zeit der Freiheit, der Entspannung 
und Erholung. Den Sommer wollen wir so 
oft wie möglich draußen verbringen. Der 
Sommer ist die Zeit der vielen Feste. Über-
all werden Sommerfeste, Gartenpartys 
oder Grillfeste gefeiert. Der Sommer ist 
die Zeit, in der wir intensiver als sonst die 
Früchte unserer Arbeit genießen wollen. 
Der Sommerurlaub ist auch eine Frucht 
unserer Arbeit. Schließlich haben wir lange 
dafür gearbeitet, damit wir uns den Urlaub 
leisten können. Und bei Wärme und Sonne 
kann man den Urlaub natürlich besser ge-
nießen als bei kühlem und regnerischem 
Wetter.
Nach einem verregneten Sommer bringt so 
mancher seine Enttäuschung und Verärge-
rung mit den Worten zum Ausdruck: “Das 
hatten wir wirklich nicht verdient“. Vom 
Wetter sind alle Menschen betroffen. Und 
das Wetter hat bei vielen Menschen mehr 
oder weniger starke Auswirkungen auf das 
Wohlbefinden, auf das Lebensgefühl und 
die Aktivitäten.
Darum kann ich gut verstehen, wenn unser 
Urteil über die Güte des Sommers von der 
Qualität des Wetters abhängig gemacht 
wird.

Aber ist die Güte des Sommers allein von 
der Länge der ununterbrochenen Sonnen-
einstrahlung abhängig?
Oder ist der Sommer nicht auch eine Zeit 
der Reifung für unser Obst und Getreide, in 
der es auf die richtige Mischung von Sonne, 
Wind und Regen ankommt? Und vielleicht 
gefällt uns die Mischung von Sonne, Wind 
und Regen nicht immer.
Aber am Ende zeigt sich die Güte des Som-
mers darin, inwieweit unser Obst und Ge-
treide zur Reife gelangt ist und gute Früch-
te hervorgebracht hat.
Intensiver als heute haben Menschen in 
früheren Jahrhunderten die Fülle und die 
Reife der Früchte als Ausdruck der Güte 
Gottes verstanden – so wie es in einem 
bekannten Sommerlied von Paul Gerhardt 
heißt:

Liebe Leserinnen und Leser,
Wie wird der Sommer wohl 
in diesem Jahr werden?
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LEITARTIKEL

Der Weizen wächset mit Gewalt;
darüber jauchzet jung und alt
und rühmt die große Güte
des, der so überfließend labt
und mit so manchem Gut begabt
das menschliche Gemüte.

Zugleich ist das Geschenk der reichen und 
guten Sommerfrüchte ein Bild dafür, wie 
sich der Segen Gottes – und das heißt, wie 
sich seine Nähe und sein Einfluss auf unser 
Leben auswirken. Gottes Nähe und sein 
Einfluss auf unser Leben ist wie der Som-
mer, der gute Früchte in unserem Leben 
hervorbringt, wie zum Beispiel: Liebe, Freu-
de, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte, 
Treue (Galater 5,22).

Paul Gerhardt formuliert das so:

Hilf mir und segne meinen Geist
mit Segen, der vom Himmel fleußt,
daß ich dir stetig blühe;
gib, daß der Sommer deiner Gnad
in meiner Seele früh und spat
viel Glaubensfrüchte ziehe.

Der Sommer kann also noch viel mehr 
Qualität für uns haben als die Länge der 
ununterbrochenen Sonneneinstrahlung. 
Die Frage lohnt sich: „Wie wird der Sommer 
wohl in diesem Jahr werden?“
Pfarrer Detlef Gruber

Der evangelische Pfarrer und Liederdich-
ter Paul Gerhardt wurde vor 412 Jahren, 
am 12. März 1607, in Gräfenhainichen ge-
boren.
Viele seiner Lieder sind über den Bereich 
des evangelischen Kirchengesangs hinaus 
bekannt geworden wie das Abendlied „Nun 
ruhen alle Wälder“ oder das Sommerlied 
„Geh aus, mein Herz, und suche Freud“.

Paul Gerhardt



5

AUS DEM REDAKTIONSTEAM

„Das neue Design und die Gestaltung finde 
ich äußerst gelungen und ansprechend. Es 
macht jetzt deutlich mehr Spaß, den Ge-
meindebrief zu lesen.“
„Dieser neue Gemeindebrief ist nicht bes-
ser, eher schlechter – besonders für die 
älteren Gemeindemitglieder, die die Mehr-
zahl der Kirchenbesucher ausmachen.“
Zwischen diesen beiden Polen bewegen 
sich die Meinungen über unseren neuen 
Gemeindebrief. Allerdings überwiegen die 
positiven Reaktionen bei weitem – und 
zwar über alle Generationen hinweg! Über 
das Lob freuen wir uns als Redaktionsteam 
natürlich, aber wir wollen auch die Kritik 
bedenken und kreativ umsetzen. Manche 
Gestaltungsdetails unterliegen jedoch dem 
persönlichen Geschmack und der individu-
ellen Sichtweise.
Insgesamt fühlen wir uns ermutigt, die neue 
Gestaltung des Gemeindebriefes weiterzu-
führen.

Das neue Aussehen unseres
Gemeindebriefes
Der neue Look!

Dietgard Reith für das Redaktionsteam
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AUS DEM REDAKTIONSTEAM

Die iDee  

„Was ist das denn für ein Ei?“ – „Wo ist unsere Kirche geblieben?“ – „Das Gelb sieht frisch 
und modern aus!“ Das sind einige der Reaktionen, die wir zu dem neuen Logo unserer Ge-
meinde bekommen haben! Was das Logo darstellt, dazu hat sich niemand geäußert – aber 
das ist auch nicht ganz so leicht zu erkennen! Dazu einige der Gedanken, die „unsere“ De-
signerin Frauke Hessler inspiriert haben.

Als wir sie zu unserem ersten Treffen ins 
Haus Kirchplatz 5 einluden, schaute sie sich 
auf Google Maps den Kirchplatz an und aus 
der Vogelperspektive sieht er etwa so aus.

Die iDee  

uns auf den Weg zu machen zu den Men-
schen in Neviges und für sie da zu sein. 
Deshalb auch das „evangelisch in Neviges“, 
das wir im Öffentlichkeitsausschuss schon 
länger im Sinn hatten als Slogan für unsere 
Gemeinde.
So also ist das neue Logo entstanden!
Dietgard Reith
für das Logo-Entwicklungsteam

Die iDee  

Das neue Logo
Der Kirchplatz von oben

Das brachte sie auf die Idee, den Kirchplatz 
in Gelb „einzufärben“ mit dem Weg um die 
Kirche in weiß. Und damit war die Grund-
form des Logos fertig! Das weiße Kreuz 
gibt einerseits einen Hinweis auf die Kir-
che, aber mit seiner Position – außerhalb 
der Mitte und auf dem Weg stehend – steht 
es auch für unseren Auftrag als Gemeinde, 
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AUS DEM REDAKTIONSTEAM

Als Redaktionsteam sind wir natürlich daran interessiert, dass alle Gemeindemitglieder 
unseren Gemeindebrief regelmäßig und rechtzeitig erhalten. Wenn Sie als Gemeinde-
briefverteilerin oder Gemeindebriefverteiler schon absehen können, dass Sie an einem 
Verteiltermin verhindert sein werden und Sie niemanden kennen, der für Sie einspringen 
kann, dann melden Sie sich doch im Gemeindebüro unter der Telefonnummer 7363. Wir 
werden dann versuchen, eine Vertretung zu organisieren – auch kurzfristig!
Und sollten Sie ausnahmsweise mal keinen Gemeindebrief erhalten, dann kommen Sie 
doch im neu renovierten Gemeindehaus oder in der Stadtkirche vorbei, hier liegen immer 
genügend Exemplare aus. Auch unsere Küsterin Birgit Dywicki am Kirchplatz 6 überreicht 
Ihnen gerne einen Gemeindebrief. 
Wenn Sie mehrmals hintereinander keinen Gemeindebrief mehr im Briefkasten hatten, 
dann sagen Sie bitte ebenfalls im Gemeindebüro Bescheid, damit wir auch hier nach einer 
Vertretungslösung für die Verteilung suchen können.
Dr. Britta Burkhardt für das Redaktionsteam

Gemeindebrief für alle

Nach den Sommerferien startet der neue 
Konfirmandenjahrgang.
Vor allem die Mädchen und Jungen, die in 
der Zeit vom 1. September 2006 bis zum 
31. August 2007 geboren sind, können an 
dem Unterricht teilnehmen.
Die Anmeldung kann am Samstag, 15. Juni, 
im Anschluss an den Jugendgottesdienst 
um 18:30 Uhr in der Stadtkirche oder am 
Sonntag, 23. Juni, im Anschluss an den Got-

tesdienst um 10:15 Uhr ebenfalls in der 
Stadtkirche vorgenommen werden.
Im Haus Kirchplatz 5 haben wir die Gele-
genheit, in einer lockeren Gesprächsrunde 
alle Fragen bezüglich des Unterrichts zu 
klären. 
Bringen Sie bitte zur Anmeldung Ihr 
Stammbuch mit.
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder.
Pfarrer Detlef Gruber

AUS DEM PRESBYTERIUM

Anmeldung für den neuen
Konfirmandenjahrgang
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Wir haben Abschied genommen von Elisabeth Fischer

Am 2. Februar 2019 ist unsere ehemalige 
Presbyterin Elisabeth Fischer im Alter von 
86 Jahren verstorben.
Mit der Trauerfeier am 8. Februar 2019 in 
der Kapelle unseres Friedhofes in der Sie-
beneicker Straße haben wir in der Hoff-
nung auf die Auferstehung der Toten Ab-
schied genommen.
Von 1984 bis 1988 war Elisabeth Fischer 
Mitglied unseres Presbyteriums. Über 
Jahrzehnte hinweg hat sich Elisabeth Fi-

scher von ganzem Herzen und mit großer 
Treue in vielfältiger Weise für unsere Kir-
chengemeinde engagiert und dabei immer 
das Wohl ihrer Mitmenschen im Blick ge-
habt und nach Kräften gefördert. Dafür 
danken wir dem Herrn der Kirche und ha-
ben sie der Gnade Gottes anbefohlen.
Den Kindern und allen Hinterbliebenen 
wünschen wir viel Kraft und Gottes Segen.
Im Namen des Presbyteriums
Pfarrer Detlef Gruber

Am 15. April 2019 wurden die Bauteile an-
geliefert und bereits einen Tag danach war 
die Stele fertig. Das Kolumbarium auf dem 
Evangelischen Friedhof wurde um weitere 
24 Urnen-Nischen vergrößert.

Schon seit dem letzten Jahr stand für den 
Arbeitskreis Friedhof fest: Das Kolumbari-
um muss erweitert werden, die Nachfrage 
ist unverändert groß. Nachdem wir an-
fänglich Probleme mit dem Termin für die 
Fertigstellung des Fundamentes hatten, 
ging es dann mit dem Aufbau ganz schnell. 
So konnten wir noch vor Ostern die zweite 
Stele mit 24 Kammern in der Lokalpresse 
vorstellen. Diese ist nun die letzte im Ge-
samtkolumbarium, welches jetzt mit 96 
Kammern den Endausbau erreicht hat.
Ende März 2019 hat sich der Arbeitskreis 
Friedhof zum Ortstermin auf dem Fried-
hof getroffen und abgelaufene Gräber in 
Augenschein genommen. Diese wollen wir 
zu sogenannten Gemeinschaftsurnengrab-
anlagen gärtnerisch umgestalten. Hierzu 
haben wir einen Landschaftsarchitekten 
gebeten, Vorschläge zu erarbeiten.
Jörg Sindt für den Arbeitskreis Friedhof

Das Kolumbarium wird größer
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Wir freuen uns darauf,  

am Sonntag, 1. September 2019  

die Wiedereröffnung  

unseres Gemeindehauses feiern zu dürfen 

und uns mit Ihnen daran zu freuen,  

dass sich die Renovierung wirklich gelohnt 

hat und dabei ein ansprechendes  

Gemeindehaus entstanden ist.

Wir beginnen die Feier 

 mit einem Gottesdienst  

in der Stadtkirche um 10:15 Uhr  

und werden anschließend  

im Gemeindehaus fortfahren.

Sie sind herzlich eingeladen, 

 an diesem besonderen Tag dabei zu sein.

Das Presbyterium

Wiedereröffnung 

des Gemeindehauses

Siebeneicker Straße 5
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DER NÄCHSTE BITTE

Bald geht es los – unser Gemeindeprojekt 
„Der Nächste bitte – eine 40-Tage-Liebesof-
fensive“ wie es auf dem Programm heißt!
Es wird ein abwechslungsreiches Programm, 
an dem sich viele Gemeindegruppen beteili-
gen. Es gibt große Aktionen für alle – damit 
sind nicht nur Gemeindeglieder gemeint! –, 
aber auch kleinere für bestimmte Personen-
gruppen.
Lassen Sie sich einladen! Seid dabei!
Das Organisationsteam

Der Nächste bitte
Eine 40-Tage-Liebesoffensive
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DER NÄCHSTE BITTE

26.5.19 | So Eröffnungsgottesdienst mit feierlichem Startschuss
  10:15 Uhr | Stadtkirche
27.5.19 | Mo Schulung „Wie komme ich über Glauben ins Gespräch?“
  19:30 Uhr | Gemeindehaus Kirchplatz 5
02.6.19 | So Running Dinner mit Anmeldung
06.6.19 | Do Schulung „Wie komme ich über Glauben ins Gespräch?“
  19:30 Uhr | Gemeindehaus Kirchplatz 5 | mit Pfarrer Christoph Nötzel
08.6.19 | Sa Kirch-KINO 
  20:00 Uhr | Stadtkirche
09.6.19 | So Bläsergottesdienst im Stadtgarten siehe Rückseite
12.6.19 | Mi Offenes Chorprojekt mit dem Kirchenchor siehe Seite 13
13.6.19 | Do Themenabend „Armut bei uns?!“
  19:30 Uhr | Stadtkirche | mit Heike Moerland, Diakonie RWL
15.6.19 | Sa The Core
  18:30 Uhr | Stadtkirche
16.6.19 | So Gottesdienst mit Beteiligung des Kindergartens
  10:15 Uhr | Stadtkirche
19.6.19 | Mi Offenes Chorprojekt mit dem Kirchenchor siehe Seite 13
22.6.19 | Sa „Feierabend“ – Der Abend der kleinen Nachbarschaftsparties
23.6.19 | So Familien-Orgelkonzert siehe Seite 12
26.6.19 | Mi Offenes Chorprojekt mit dem Kirchenchor siehe Seite 13
30.6.19 | So Ökumenisches Gemeindefest siehe Seite 21
03.7.19 | Mi Offenes Chorprojekt mit dem Kirchenchor siehe Seite 13
05.7.19 | Fr Offene Spielelounge 
  19:00 Uhr | Jugendkeller Eckstein, Roonstraße 5
07.7.19 | So  Abschlussgottesdienst und -fest
  10:15 Uhr | Stadtkirche | mit Chorprojekt

„Gestern war ich zum ersten Mal seit drei Jahren 
wieder mit meinen Freundinnen in unserem 
Lieblingscafé.“

Edeltraut Meyer, 65
pflegt ihren Mann seit seinem Schlaganfall. Seit kurzem erhält sie unsere 
professionelle Unterstützung.

Unsere Angebote: Pflegeberatung, Pflege zu Hause, medizinische Hilfen,  
Entlastung Angehöriger, Pflegekurse, Wohngemeinschaften für Demenzkranke, 
Betreuung und Begleitung, Essen auf Rädern, Haushaltshilfen
Gerne informieren wir Sie unter 0 20 51 800 57-0

Pflege zu Hause heißt Zeit zum Leben.
www.pflege-zu-hause-in-niederberg.de
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PFLEGE ZU HAUSE
DIAKONIESTATION
NIEDERBERG gGmbH

Programm
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Ev.-ref. Kirchengemeinde Neviges 
 

Ev. Stadtkirche 
 

Sonntag, 23. Juni 2019, 16:00 Uhr 
 
 
 

 
 

Die Orgelmaus 
 
Ein Gesprächskonzert 
von Karl-Peter Chilla 

für Kinder (und Erwachsene) 
über die Funktionsweise 

der Orgel 
  
 
 

mit Organist Peter Nowitzki 
 

und der Orgelmaus 
 
 

 

Eintritt frei! 
 

Ausgangskollekte oder Spende 
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KIRCHENMUSIK

Chorprojekt im Rahmen von
„Der Nächste bitte“
Im letzten Gemeindebrief wurde bereits die 
Aktion „Der Nächste bitte“ mit Programm 
vorgestellt. Wir möchten die Gelegenheit 
nutzen, interessierte Gemeindemitglieder 
zu vier Abenden eines offenen Chorprojek-
tes – mittwochabends von 19:30 – 21:00 
Uhr in der Stadtkirche – einzuladen. Kom-
men Sie vorbei, wenn Sie Spaß am Singen 
haben und wissen möchten, wie schön ein 
Chorklang sein kann. Chorerfahrung oder 
Notenkenntnisse sind nicht notwendig! 
Der Chor probt immer mittwochs; wir üben 

drei- und vierstimmige Chorsätze aus we-
nigstens drei Jahrhunderten und werden 
einige davon im Abschlussgottesdienst sin-
gen.
Schön wäre es, wenn die eine oder der an-
dere bei uns „hängenbleiben“ würde, eine 
Verjüngung täte uns gut. Auf jeden Fall 
werden Sie auf aufgeschlossene engagierte 
Sängerinnen und Sänger treffen, die be-
reits Jahrzehnte mit Freude dabei sind!
Elke Wallmichrath
Dr. Jürgen Marckwort

Die Orgelmaus

Im gespielten Dialog zwischen der Orgelmaus und dem Organisten erfahren die Besucher, 
wie eine Orgel genau funktioniert, und bekommen gleichzeitig verschiedene Klangfarben 
der Orgel vorgeführt.
Die Geschichte beginnt damit, dass die Orgelmaus durch laute Orgelmusik aus ihrem 
Schlaf gerissen wird. Sie will wissen, was es mit der Orgel genau auf sich hat, und trifft auf 
einen Organisten, der Kindern gerade die Orgel vorführen möchte. Von nun an hat dieser 
aber keine Ruhe mehr. Ständig unterbricht die Orgelmaus die Vorführung mit neugierigen 
Fragen. Immer wieder versteht die Orgelmaus den Organisten völlig falsch, was zu manch 
heiterer Episode führt …
Am Ende weiß die Orgelmaus ganz viel über die Geheimnisse der Orgel und meint, dass 
Orgelmusik ganz toll klingt und überhaupt nicht langweilig ist. 
Ob vielleicht eines der Kinder später einmal Organist oder Organistin wird … oder doch 
lieber Orgelmaus?
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KIRCHENMUSIK

In memoriam Elisabeth Fischer
Versuch eines Nachrufes

Am 2. Februar 2019, wenige Wochen vor 
Vollendung ihres 87. Lebensjahres, ist  
unser langjähriges Chormitglied Elisabeth  
Fischer verstorben.
Viele Jahre, Jahrzehnte sang sie im Chor 
und erlebte mehrere Chorleiter. Mit ihrer 
freundlichen und hilfsbereiten Art gewann 
sie alle Menschen für sich. Als Mitglied 
des Festausschusses organisierte sie ohne 
Mühen ihre Leute, um die Grundlagen für 
manches Chorfest zu schaffen. Unverges-
sen sind die vielen Sommerfeste des Chors 
auf ihrem Anwesen, zu denen sie und ihr 
Mann Rudi einluden – natürlich mit Unter-
stützung der übrigen Festausschussmit-
glieder des Chores. Eine große und bunte 

Gesellschaft kam da bei Kaffee, Kuchen 
und Gegrilltem, zu Spielen und anregenden 
Gesprächen zusammen. Gesundheitliche 
Probleme schränkten sie in den letzten 
Jahren zunehmend ein, so dass der Chor 
andere Orte für seine Sommerfeste suchen 
musste. Trotzdem wurde sie zu den Chor-
aktivitäten immer eingeladen und sie nahm 
daran teil, sofern es ihr jeweils aktueller 
Gesundheitszustand zuließ.
In Elisabeth Fischer verliert der Chor einen 
liebenswerten Menschen, dem wir ein eh-
rendes Andenken bewahren werden.
Elke Wallmichrath
Dr. Jürgen Marckwort
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RÜCKBLICK WELTGEBETSTAG

Dober dan!

So begrüßten wir unsere Besucher zum 
Weltgebetstag am 1. März 2019 im Pil-
gersaal am Dom. Dazu reichten wir Brot, 
welches in Öl und Salz getunkt werden 
konnte. Damit signalisierten wir „Kommt, 
alles ist bereit“ - das Motto des diesjähri-
gen Weltgebetstages. Slowenien war unser 
Land, das wir an diesem Nachmittag besser 
kennenlernten. Neben eindrucksvollen Bil-
dern, die die wunderschöne Natur zeigten, 
hörten wir von Frauen aus Slowenien, wie 
sie ihr Leben dort führen, und sangen Lie-
der nach slowenischen Melodien. Nach 
dem Gottesdienst aßen wir Köstlichkeiten 
wie Potica – einen Nusskranz, an mit roten 
Nelken geschmückten Tischen. Sowohl der 
Nusskranz als auch die Nelken sind typisch 
slowenisch. Freude bereitete auch das Leb-
kuchenherz, welches jeder Besucher zum 
Abschied erhielt.
Vielen Dank an Pfarrerin Stefanie Stute 
und an alle anderen Mitwirkenden, die uns 

bei der Durchführung unterstützten! Vie-
len Dank auch, dass wir in den Pilgersaal 
ausweichen konnten, da das Gemeinde-
haus noch nicht zur Verfügung stand.
Und: Im nächsten Jahr am ersten Freitag im 
März befassen wir uns am Weltgebetstag 
2020 mit Simbabwe. Es wäre schön, wenn 
Sie dabei wären! Also: Save the date!
Monika Schulz
für das Team vom Weltgebetstag

Guten Tag!
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RÜCKBLICK VERANSTALTUNGEN

Seniorengeburtstagsfeier
„Noch einmal darf eine Seniorenfeier nicht 
ausfallen, weil das Gemeindehaus leider 
immer noch nicht fertig ist!“ dachte sich 
das Vorbereitungsteam um Pfarrer Detlef 
Gruber. Also wurde nach anderen Räumen 
geguckt. Letztendlich fiel die Wahl auf das 
Parkhaus „Seidl“ – und 100 Senioren ließen 
sich diesen Nachmittag nicht entgehen. Die 
hübsch gedeckten Tische waren fast bis auf 
den letzten Platz besetzt! Das Thema „Ge-
segnet werden und ein Segen sein“ wurde 
in gelesenen Texten und Liedern und im Im-
puls von Pfarrer Gruber aufgegriffen und 
von verschiedenen Seiten beleuchtet.

Leckerer Kuchen
Kaffee und gleich zwei Stücke Kuchen für 
jeden (!) und Zeit für Gespräche durften 
natürlich auch nicht fehlen – genauso we-
nig wie das gemeinsame Singen von Früh-
lingsliedern, die von Anna Levina auf dem 
Keyboard begleitet wurden. 
Es war ein sehr schöner Nachmittag in 
gemütlicher Atmosphäre! Aber trotzdem 
freuen sich alle darauf, dass die nächste 
Seniorenfeier im „neuen“ Gemeindehaus 
stattfinden wird!
Dietgard Reith
für das Vorbereitungsteam
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Meet & Eat
am 3. Mai
der erste Feierabendmarkt

„Sich begegnen und essen“ – so sagt es der 
Name. Und so war es auch! Menschen tra-
fen sich, aßen und tranken zusammen.
Wir als Kirchengemeinde waren mit unse-
rem Informationspavillon eher unauffällig, 
aber Kaffee, Tee und Kekse dufteten na-
türlich auch nicht so verführerisch wie die 
Oliven und Antipasti unseres Standnach-
barn.
Aber wir waren dabei und wurden auch 
wahrgenommen: Eine junge Frau sah 
eine der Kaffeekannen und fragte: „Gibt 
es hier tatsächlich noch Kaffee?“ Ja, es 
gab – und so kamen wir ins Gespräch.
Für die kommenden Monate sind wir 
motiviert und haben auch schon 
Ideen, was wir anbieten können.
Sehen wir uns am 7. Juni?
Dietgard Reith
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PFINGSTEN

Wild und laut geht es zu, wenn die Heilige 
Schrift vom Gottesgeist erzählt: Als stür-
misch wehender Wind, als loderndes Feuer, 
fließendes Wasser, schnell dahinziehendes 
Wolkengebilde erscheint er in der Bibel. 
Bewegung. Energie. Schöpfungskraft. Das 
genaue Gegenbild zu Trägheit und Tod. 
Gottes Geist setzt Menschen in Bewegung, 
er inspiriert und treibt an, er bringt sie in 
Beziehung zu Gott und entfacht ihre Liebe 
und Solidarität untereinander. 
„Und es geschah plötzlich ein Brausen vom 
Himmel wie von einem gewaltigen Sturm“, 
heißt es im Pfingstevangelium. Dass jeder 
die Apostel in seiner eigenen Sprache re-
den hört, ist den Menschen gar nicht ge-
heuer: „Sie entsetzten sich aber alle und 
waren ratlos.“ Wir verstehen unter Geist 
gern etwas Vornehmes, Leises: Intellekt, 
Verstand, die Fähigkeit, brillant zu denken 
und geschliffen zu formulieren. Ganz an-
ders die Zeugen des ersten Pfingstereig-
nisses damals in Jerusalem. Sie waren ver-
stört, verunsichert, ja von Angst erfüllt.

Gottes Geist ist eine Gabe, die verwirrt, 
verändert, Leben und Hoffnung weckt. 
In der Schöpfungsgeschichte schwebt er 
über den Wassern. Der Prophet Ezechiel 
erzählt von einem Feld voller Totengebei-
ne, er meint die nach Babylon verbannten 
Juden. Aber kaum fährt Gottes Geist in die 
morschen Knochen, werden sie lebendig, 
stellen sich voller Tatendrang auf die Füße. 
Jesus wird im Synagogengottesdienst in 
seiner Heimatstadt Nazareth behaupten: 
„Der Geist des Herrn ruht auf mir“ – und 
auf viel Skepsis stoßen.
Der Heilige Geist transportiert etwas von 
Gott zum Menschen: Leidenschaft, Sehn-
sucht, spirituelle Energie, Glaubenskraft. 
Im Geist ist Gott unter den Menschen ge-
genwärtig. Im Geist erfindet Gott sich neu, 
macht Gott sich klein, um bei den Men-
schen sein zu können. 
Aber dieser Geist „weht, wo er will“, nie-
mand kann ihn pachten, er hält sich nicht 
an Grenzen und heilige Hierarchien, die 
ihn zähmen wollen. In der Geschichte des 
Christentums drohte der mächtig brausen-
de Atem Gottes bald zu einem sterbens-
matten Hauch zu verkümmern, aus der 
kräftig flatternden Himmelstaube sollte ein 
fügsames Haustier werden. Zum Glück gab 
es Gegenbewegungen, und es gibt sie bis 
heute.
Zum Glück schwirrt er immer noch frei he-
rum, der Gottesgeist. Er taucht dort auf, wo 
man ihn nicht vermutet. Er sorgt für Über-
raschungen, bringt die gewohnten Abläufe 
durcheinander. 
Christian Feldmann

Der Geist weht, wo er will
aus dem Gemeindebrief-Magazin 2018/3
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Du hast uns Herr gerufen ...
... und darum sind wir hier!
Der Posaunenchor unserer Gemeinde lädt 
herzlich zum Pfingstgottesdienst in den 
Stadtgarten von Neviges ein.
Letztes Jahr haben wir uns zu Pfingsten im 
Innenhof von Schloss Hardenberg zusam-
mengefunden. Diesmal, im Rahmen von 
„Der Nächste bitte“, wollen wir am Pfingst-
sonntag ab 11:00 Uhr den Stadtgarten, 
mitten im Herzen von Neviges, mit Musik, 
Liedern, Worten und Gedanken füllen. 
Zu Pfingsten hinausgehen und den Ge-
burtstag der Kirche dort feiern, wo es schön 
ist und wir viele Menschen erreichen.

Wir freuen uns auf dieses Pfingstevent und 
hoffen auf genauso viele Besucher wie am 
Schloss Hardenberg und natürlich auch so 
wunderbar warmes Sonnenwetter.
Also, wir sehen uns um 11:00 Uhr am 
Pfingstsonntag, den 9. Juni 2019 im Stadt-
garten an der Stadthalle zum Freiluftgot-
tesdienst, zur Not auch mit Regenschirm. 
Es wäre schade, wenn wir bei Regenwetter 
in die Stadtkirche flüchten müssten.
Der Posaunenchor
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GOTTESDIENSTE

Entlass- und Einschulungsgottesdienst  
der evangelischen Grundschule
Der Schuljahresabschlussgottesdienst der 
evangelischen Grundschule mit der feierli-
chen Verabschiedung der Viertklässler fin-
det am Freitag, 12. Juli 2019 um 8:00 Uhr in 
der Stadtkirche statt.

Der Einschulungsgottesdienst für die Erst-
klässler der evangelischen Grundschule 
beginnt am Donnerstag, 29. August 2019 
um 9:00 Uhr in der Stadtkirche.

Herzliche Einladung  
zu den Entlass – und Einschulungsgottesdiensten
Mit einem ökumenischen Gottesdienst 
in der ehemaligen Kirche im Siepen ver-
abschieden wir am Freitag, 12. Juli, die 
Viertklässler aus der Regenbogenschule 
(Städtische Gemeinschafts-Grundschule 
Wielandstraße). Der Entlassgottesdienst 
mit Bruder Jakobus und Pastor Martin 
Göbler beginnt um 8:15 Uhr.

Die neuen Erstklässler der Regenbogen-
schule begrüßen wir im ökumenischen 
Einschulungsgottesdienst am Donnerstag,  
29. August, um 9:00 Uhr ebenfalls in der 
ehemaligen Kirche im Siepen .
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Herzliche Einladung zu unserem kleinen, aber feinen 
ökumenischen Pfarrfest 2019
Mit dabei und für das leibliche Wohl und Kurzweil zuständig sind z.B. der CVJM, der För-
derverein der katholischen Sonnenschule, die KAB, die Kindergärten, die Kirchenchöre, 
die Kolpingfamilie, die Messdiener, die Pfadfinder und der Posaunenchor.
Wir freuen uns, wenn auch SIE dabei sein werden!!
Wenn Sie einen Kuchen spenden oder Ihre Hilfe anbieten können, dann beachten Sie bitte 
die Helferlisten.
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Kirchcafé-Saison
Die Sommerkirchcafé-Saison startet mit 
einem wunderschönen Pfingstgottes-
dienst auf der grünen Wiese.
Das passt ja gut zu Pfingsten, denn auch 
damals waren viele Menschen draußen 
in der Stadt Jerusalem und feierten ein 
Fest, als vom Himmel der Heilige Geist 
auf die Menschen herabkam. Diese 
spannende Geschichte und welche Be-
deutung das für uns hat, erfahren wir 
sicher im Gottesdienst.
Danach können wir dann gemütlich mit 
Tee oder Kaffee und Kuchen über Gott 
und die Welt plaudern. Und auch, ob wir 
das jetzt verstanden haben, mit Pfings-
ten und dem Heiligen Geist.
An folgenden Sonntagen gibt es zu Tee 
und Kaffee auch Kuchen:
9. Juni, 7. Juli, 18. August und
1. September.
Sie sind herzlich eingeladen!
Sabine Lensing für das Kirchcaféteam Wilhelmstraße 4 - 6, 42553 Velbert-Neviges

Telefon 0 20 53 - 42 43 52

Mo - Do: Termine nach Vereinbarung
Fr. 10:00 - 19:00 Uhr, Sa. 10:00 - 16:00 Uhr

Grimberg               Couture
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üppige Größen

Abendmode
Abiballmode
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Konfirmation
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Basteln für Erwachsene
Di, 15:30 Uhr
Hannelore Oestreich, Telefon 5222

Besuchsdienstkreis 
4. Di im Monat, 18:30 Uhr
Kirchplatz 5
Gudrun Stickel, Telefon 2772

Bibelkreis e.V.
Di, 15:00 Uhr | ab 2.4.2019: 16:00 Uhr
Lukasstraße 7
Ulrich Reith, Telefon 40773

CVJM-Montagstreff
Mo, 19:30 Uhr
Kirchplatz 5
Frank Dywicki, Telefon 2712

Frauenhauskreis 
1. + 3. Mi im Monat, 17:00 – 19:00 Uhr
Birgit Dywicki, Telefon 998660

Frauenhilfe
1. + 3. Mi im Monat, 15:00 Uhr
Doris Schneider, Telefon 5154
Elke Wallmichrath, Telefon 2517

Kirchenchor
Mi, 19:30 Uhr, 
Stadtkirche
Anna Levina, Telefon 0202 4670194

Literaturkreis am Morgen
Di, 10:00 – 12:00 Uhr
Kirchplatz 5
Marlies Pahlke, Telefon 50751

Männerkochen
2. + 4. Mi im Monat, 19:30 Uhr
Jugendkeller Roonstraße
Detlef Gruber, Telefon 2917

NeAs Hope – Eine Weltkreis e.V.
2. Mo im Monat, 19:00 Uhr
Vera Jakobi, Telefon 2402

Posaunenchor
Mo 18:30 – 20:00 Uhr
Stadtkirche
Anne Iffland, Telefon 02052 80539 

Seniorennachmittag
2. + 4. Mi im Monat, 14:30 Uhr
Kirchplatz 5
Gabi Salmon, Telefon 48081

Töpfergruppe
Mi, 14-täglich, 17:30 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Kirsten Braß, Telefon 5973
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sonntags 10:15 Uhr in der Stadtkirche, Kirchplatz 1

2. Juni Martin Göbler mit Taufe

9. Juni
Pfingsten

11:00 Uhr | Bläsergottesdienst − im Stadtgarten
Detlef Gruber

10. Juni
Pfingstmontag

10:45 Uhr | Kirche im Siepen
Martin Göbler mit Abendmahl

15. Juni
Samstag

18:30 Uhr Jugendgottesdienst
The Core- anschließend Anmeldung der neuen Katechumenen

16. Juni
Familiengottesdienst mit der Kindertagesstätte
Detlef Gruber

23. Juni
Detlef Gruber mit Taufe
anschließend Anmeldung der neuen Katechumenen

30. Juni
10:30 Uhr | Wallfahrtskirche, Gottesdienst zum Pfarrgemeindefest
Detlef Gruber und Bruder Jakobus mit den Kirchenchören

7. Juli
Abschlussgottesdienst „Der Nächste bitte“
Martin Göbler und Detlef Gruber mit dem Projektchor

14. Juli
Familiengottesdienst mit Verabschiedung der Vorschulkinder
Detlef Gruber

21. Juli Detlef Gruber mit Taufe

28. Juli Martin Göbler mit Abendmahl

4. August Dorothea Köller

11. August Dr. Jürgen Marckwort

18. August Martin Göbler mit Taufen

25. August Detlef Gruber mit Abendmahl
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sonntags 10:15 Uhr in der Stadtkirche, Kirchplatz 1

1. September
Detlef Gruber und Martin Göbler
anschließend feierliche Eröffnung des Gemeindehauses 

8. September Detlef Gruber

15. September
17:00 Uhr | Taufgottesdienst am Leimberghof
Detlef Gruber

freitags 16:00 Uhr im Domizil Burgfeld, Emil-Schniewind-Straße 13

7. Juni Detlef Gruber

14. Juni Martin Göbler mit Abendmahl

21. Juni Dorothea Köller

28. Juni Martin Göbler mit Katechumenen  

5. Juli Martin Göbler

12. Juli Detlef Gruber

19. Juli Detlef Gruber mit Abendmahl

26. Juli Martin Göbler

2. August Dorothea Köller

9. August Dorothea Köller

16. August Dr. Jürgen Marckwort mit Abendmahl

23. August Detlef Gruber

30. August Martin Göbler

6. September Martin Göbler

13. September Dr. Jürgen Marckwort

GOTTESDIENSTE

•  Kindergottesdienst in der Stadtkirche jeden Sonntag, außer in den Schulferien.

•  Nach dem Gottesdienst in der Stadtkirche Kirchcafé im Haus Kirchplatz 5;   
 am 9. Juni (im Stadtgarten nach dem Bläsergottesdienst), 7. Juli, 18. August und  
 1. September (im Gemeindehaus Siebeneicker Str. 5) mit Kuchen vom Kirchcafé-Team.

•  Auch außerhalb der Gottesdienstzeiten können Sie die Stadtkirche besichtigen. Bei Interesse 
 klingeln Sie bitte bei unserer Küsterin Birgit Dywicki am Kirchplatz 6.
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KINDER | JUGENDLICHE | ERWACHSENE

Mo 17:30 – 19:00 Uhr 

Powerzelle

Jugendkeller Roonstraße

René Görtz

 Telefon 01577 8093485

Di 16:00 – 17:00 Uhr Gitarrenkurs
13 – 30 JahrenJugendkeller RoonstraßeRené Görtz Telefon 01577 8093485

Fr 15:30 – 17:00 Uhr 

Roadrunner

die Jungschar ab 5 Jahren

Gemeindehaus

René Görtz

 Telefon 01577 8093485

Do 17:30 - 19:00 Uhr
14-täglich

Probe der Core-Band
Jugendkeller Roonstraße

René Görtz
 Telefon 01577 8093485

Fr 19:00 – 22:30 Uhr Eckstein-Club
ab 13 JahreJugendkeller RoonstraßeRené Görtz Telefon 01577 8093485

Alle Gruppen und Kreise finden 

in der Regel nicht in den Ferien 

statt. Bitte erkundigt Euch bei 

den Ansprechpersonen.

Do 18:00 - 19:30 Uhr
Mädchengruppe
10 – 13 Jahren

Jugendkeller Roonstraße
Charlotte Huben

 Telefon 01573 8387644

1. + 3. So im Monat17:00 – 18:30 Uhr BreezeJugendkeller RoonstraßeMeike Biewald Telefon 0177 7904477
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Freitag,	5.	Juli	2019	·	20.00	Uhr		
Kirchhalle	·	Bleibergstr.	131	·	42551	Velbert	
Einlass	19.30	Uhr	·	VVK	€	8,–	·	AK	€	10,–	
Im	Rahmen	des	Sommerfestes	der	francke-Buchhandlung	vom	5.	–	7.	Juli	2019	

Veranstalter:	francke-Buchhandlung	·	Kartenreservierung:	0	20	51	/	20	92	44	
	
	

F r e i t a g  5.  J u l i  2019 

20:00 Uhr / 19:30 Einlass 

Kirchhalle 

Bleibergstrasse 131 / 42551 Velbert 

VVK 8,- €   AK 10,- € 

Veranstalter : francke Buchhandlung / Kartenreservierung: 02051 209244 

Herzliche Einladung : Sommerfest an der francke Buchhandlung vom 5. Juli – 7. 
Juli 2019 
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„Sei still vor dem Herrn und warte auf Ihn!“    Psalm 37,7

Hallo Ihr Lieben!

Immer schneller hoppelt und springt die kleine Propellermaschine über die harte Lehmpiste. 

Draußen ziehen die für Karamoja typischen Schirmakazien und Kandelaberkakteen  vorbei, bis 

das Gehoppel endlich aufhört, wir abheben und nur noch das gleichmäßige Summen der 

Motoren die Kabine erfüllt. 

Schnell entfernen wir uns vom Boden. Von Lehmhütten, Palisadenzäunen, Frauen mit 

Feuerholz auf dem Kopf, Kuh und Ziegenherden, Feldern und Trampelpfaden. Im Osten sehen 

wir Mount Moroto, im Süden die Straße nach Nabilatuk; dahinter erstreckt sich der Busch bis 

zum Horizont. Dann verschwinden wir in den Wolken und obwohl wir unsere Nasen noch lange 

an das Fensterglas pressen, reißen sie nicht wieder auf.

So mussten wir vor gut einem halben Jahr überstürzt von Karamoja aufbrechen.

Seit sieben Jahren  begleiten uns die Karamojong nun schon als fester Bestandteil unseres 

Lebens, Arbeitens und Denkens.

Unser Denken jetzt in neue Bahnen zu lenken und neue Perspektiven  zu entwickeln, ist für 

uns überhaupt nicht leicht! Vor allem müssen wir erst einmal ganz mit Karamoja abschließen, 

bevor wir uns gedanklich und emotional irgendwo neu investieren können, und dafür werden wir 

im Juni/Juli diesen Jahres noch einmal ein paar Wochen in Uganda verbringen.

 

Danach wollen wir ganz in Deutschland an- und zur Ruhe kommen. Wir wünschen uns ein 

stabiles Umfeld, nicht ständig im Überlebensmodus zu sein und „normale“ Dinge tun zu 

können, wie einen Schneemann bauen, Eis essen oder ins Kino gehen. Für die DMG werden 

wir auch weiterhin arbeiten und suchen jetzt gemeinsam nach neuen Betätigungsfeldern.

Rundbrief No. 24 April 2019
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Carina & Simon Gruber
+49 15758762360+49 15758763275

gruber.carina@gmx.de

Spendenkonto
DMG interpersonal e.V.
IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04
BIC: GENODE61WIE

Stichwort: 
P10190 Gruber Uganda

www.dmgint.de

Adressänderungen bitte an Ingmar.Bartsch@web.de oder 06033/7960525

Die Arbeit in der Mission ist für uns weiterhin Berufung und Wunsch. Hier wollen wir die 

Erfahrungen und Kompetenzen, die wir über die letzten Jahre gewonnen haben, einbringen und 

fruchtbar machen für Andere.

Das könnte zum Beispiel in der Arbeit für Pioneers geschehen, dem Partner der DMG, mit dem 

wir schon in Uganda unterwegs waren. Sie haben Simon gefragt, ob er es sich vorstellen kann, 

als Missionsmobilisator innerhalb Europas aktiv weltweite Missionsarbeit zu koordinieren und zu 

unterstützen; Vor allem durch die Rekrutierung neuer Mitarbeiter. Das könnte aber auch in 

Österreich am Tauernhof sein, einer Jüngerschaftsschule auf erlebnispädagogischer Grundlage, 

die wir uns im Mai anschauen. Oder aber ganz woanders. Wir beten, dass Gott uns Weisheit 

schenkt, seinen Willen zu erkennen und die richtigen Schritte zu gehen.

Bei alledem sind wir super dankbar für Euch alle, ihr seid tolle Unterstützer!!! Vielen Dank für 

Eure Treue in den letzten Jahren, durch die Ihr unseren Dienst möglich gemacht habt. Da unsere 

Arbeit bei der DMG, ob in Deutschland oder im Ausland, auch weiterhin zu 100% durch Spenden 

getragen wird, würden wir uns über Eure Unterstützung auch in Zukunft freuen!!!

Übrigens hatten wir im letzten Rundbrief erwähnt, dass wir uns einen Reha-Platz für Simon in der 

De`ignis Klinik wünschen. Heute können wir Euch berichten, dass Simon wirklich 

außergewöhnlich schnell dort einen Platz bekommen hat und er diese Zeit in der Klinik als sehr 

heilsam und hilfreich empfunden hat. So konnte er noch vor Weihnachten als „wieder voll 

arbeitsfähig“ entlassen werden, wofür wir sehr, sehr dankbar sind. Carina konnte mit Salome 

während dieser Zeit weiter bei ihren Eltern wohnen und ab Januar konnten wir dann bei der DMG 

einziehen, wo wir voraussichtlich noch etwas längere Zeit wohnen werden. Wenn Ihr Lust habt, 

kommt uns gerne dort besuchen! Wir würden uns freuen! Und nun noch die schönste Neuigkeit 

zum Schluss - Ende September erwarten wir voller Freude 

und Dankbarkeit die Geburt unseres zweiten Kindes.

Gott ist gut!

Herzliche Grüße und frohe Ostern, 

Simon, Carina und Salome

Auf einer Hochzeit am 
Schliersee – wie schön, dass
wir dabei sein konnten.
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Frauenhilfe
In diesem Jahr wird es keinen Ausflug der Frauenhilfe Neviges geben. Stattdessen werden 
wir nach der Wiedereröffnung des Gemeindehauses Siebeneicker Straße ein großes Ein-
weihungsfest feiern. Wir hoffen, dass wir eine gute und schöne Zeit haben werden.
Doris Schneider

CVJM – Montagstreff 
Gesprächsrunden über die Bibel

Im CVJM-Montagstreff sind wir bis zu den Sommerferien noch mit den Psalmen be-
schäftigt. Sommerferien sind bei uns vom 5. – 26. August 2019. Danach beginnen wir am  
2. September 2019 wieder mit einem neuen Programm. Was es sein wird, ist noch nicht 
entschieden. Es ist immer wieder spannend der Frage nachzugehen, wie wir unseren 
christlichen Glauben heute leben und wie die biblische Botschaft in die heutige Welt passt. 
So wollen wir weiter unsere Gesprächsrunden über die Bibel durchführen. 
Zu diesen Abenden sind Sie herzlich eingeladen, mit uns gemeinsam ins Gespräch zu kom-
men. Die Abende sind in sich abgeschlossen, sodass auch einzelne Abende besucht wer-
den können. Immer montags um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Kirchplatz 5.
Das Team vom CVJM-Montagstreff

GRUPPEN UND KREISE
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Bibelkreis e.V.
Lukasstraße 7 | 42553 Velbert | Tel 02053 40773

Mit Gott kann ich über Mauern springen.

Psalm 18,30

Nachdem David mit Gottes Hilfe viele Hin-
dernisse auf seinem Weg überwunden hat, 
stimmt er ein Danklied an. Er weiß, dass er 
SEINER Unterstützung alles verdankt. Wer 
die göttlichen Weisungen befolgt, dessen 
Wege sind gesegnet. Er kann sich auf Got-
tes Beistand verlassen. David wurde aus 
vielen Schwierigkeiten befreit. Gott gibt 
ihm die Lebensgrundlage. ER verleiht ihm 
die nötige Stärke. So wird Gott als Fels und 

Festung bezeichnet, um SEINEN Schutz 
auszudrücken.
Aber Gott begleitet nicht nur herausragen-
de Menschen wie David. ER ist bereit, al-
len, die IHN um Hilfe anflehen, zur Seite zu 
stehen. ER bietet auch uns seine Hand und 
springt mit uns über die Mauern unseres 
Lebens. Wir müssen IHM nur vertrauen.
Gerda Schmidt

Herzliche Einladung 
zu unseren Bibelstunden: 
jeden Dienstag um 16:00 Uhr,

04. Juni      Sr. Edeltraud
11. Juni     entfällt
18. Juni     Ulrich Reith
25. Juni     Sr. Edeltraud
02. Juli      Ulrich Reith
09. Juli       Siegfried Gast
16. Juli      Gerda Schmidt
23. Juli      Sr. Edeltraud
30. Juli      Siegfried Gast
06. Aug.     Gerda Schmidt
13. Aug.    Sr. Edeltraud
20. Aug.    Ulrich Reith
27. Aug.    Siegfried Gast

Die Bibelstunden finden jeweils am ersten 
Dienstag im Monat im Heim in der Lukas-
straße 7 statt, an den restlichen Diensta-
gen in der Lukasstraße 2 bei Edith Klatt.

Herzlich willkommen zur 
Pfingstkonferenz 
in der Bleibergquelle am 9. Juni 2019, 
Thema: „Willkommen zu Hause“ (mit Petra 
Halfmann, Musikerin, und Mr. Joy, 
Redner: Tobias Wehrheim)
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Ein Tag – wie von Gott gemacht!

So präsentierte sich auch das Wetter zu 
unserem 24. Ökumenischen Eine-Welt-
Marsch am 24. März 2019. Wohlgemut und 
bester Laune machten sich 47 Läuferinnen 
und Läufer auf den Weg, um die Versor-
gung der ersten zwölf Kinder in unserem 
neu erbauten Kinderheim in Asumbi zu 
sichern. Die Auswirkungen des Sturmtiefs 
„Eberhard“ ließen leider nicht die Nutzung 
der Waldwege im Nevigeser Umland zu. 
Aber dafür wurden wir von der herrlichen 
Frühlingssonne auf freiem Feld entlohnt. 
Nachdem in den vergangenen Jahren die 
Zahl der mitlaufenden Kinder auf einen 
Tiefpunkt gesunken war, freuten wir uns 
ganz besonders über die Beteiligung von 
dreizehn Kindern.
Während drei kurzer Stationen berichteten 
Bettina Wertmann, Beatrix Zimmermann 
und ich über Erfahrungen mit unseren Pa-
tenkindern in Kenia. 

Die von Elisabeth und Theo Tilling ausge-
wählte Route führte vom Stadtbrunnen 
ausgehend über den „Esel“, durch den Sie-
pen, dann dem Schanzenweg folgend bis 
Aprath, wo wir unsere dritte Station und 
eine kleine Pause einlegten. 
Zurück in Neviges zog uns nach zehn Kilo-
metern Laufen ein verlockender Kaffeeduft 
in den Pilgersaal, wo Frau Bartsch und Frau 
Sura das Kuchenbuffet vorbereitet hatten. 
Vera Jakobi und Irmgard Klose luden nach 
der Kaffeepause zum Kauf von Fair-Trade-
Produkten ein.
Allen Läuferinnen, Läufern und Sponsoren 
sei Dank: es wurden rund 3.800 Euro er-
laufen! Mit dem Geld können unsere zwölf 
Schützlinge über das erste Jahr hinweg gut 
versorgt werden und haben noch dazu die 
Möglichkeit, die umliegenden Schulen und 
Kindergärten zu besuchen. Ein ganz herz-
liches DANKESCHÖN an alle Beteiligten!! 
Leider ereilte mich am 5. April eine traurige 
Nachricht aus Kenia:
Ein verheerender Brand zerstörte das 
Haus und die gesamte Habe der Novizin-
nen der Franziskanerschwestern in As-
umbi. Die Katastrophe wurde durch einen 
Kurzschluss in der Stromleitung ausgelöst. 
Zurück blieben nur Schutt und Asche. Den 
Flammen zum Opfer fielen ihr Büro, zwei 
Klassenräume, ihre Bibliothek, die Küche 
und der Speiseraum. Der Schlafsaal blieb 
unversehrt. Zum Glück befanden sich die 
sechzehn jungen Frauen außer Haus und 
niemand kam zu Schaden.

NeAs Hope – Eine Weltkreis e.V.
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Die Novizinnen 
im Alter von 
16 bis 22 Jah-

ren leben dort sehr zurückgezogen und 
weit ab der Zivilisation, um in Ruhe über 
ihre Zukunft als Ordensschwestern nach-
denken zu können. Sie beten, singen und 
erwirtschaften die Grundversorgung der 
Franziskanerschwestern in Asumbi, dem 
Theresa´s Kindergarten und einiger Schu-
len. Mit ihren Händen und ein paar Hacken 
bearbeiten sie Felder, pflanzen Kartoffeln, 
Mais, Bohnen, Weißkohl, Sukuma wiki, jä-
ten und ernten. Maschinen gibt es nicht. 
Außerdem helfen sie in Schulen und nähen 
Schuluniformen und Kleider. Nach dem 
Brand haben sie noch brauchbare Gegen-
stände wie Töpfe und Blechteller aus der 
Asche gesammelt. Ob die angekokelten 
alten Nähmaschinen noch zu gebrauchen 
sind, ist jedoch fraglich. 
Gerne nehmen wir Spenden für die jungen 
Schwestern entgegen. Bei Überweisung 
bitte das Kennwort „Novizinnen“ oder 
„Brand“ eintragen. Für die Ausstellung 
einer Spendenbescheinigung ist Ihre An-
schrift erforderlich, die auf dem Überwei-
sungsträger mit angegeben werden kann. 
Das Geld wird schnellstmöglich an die jun-
gen Schwestern zum Wiederaufbau ihrer 
Unterkunft und zur Stabilisierung ihrer Le-
bensgrundlage weitergeleitet. Jeder Cent 
hilft und wird garantiert zu 100% seiner 
Zweckbestimmung zugeführt. Ganz herzli-
chen Dank im Voraus!! 

Ein besonderer Dank gilt allen, die unsere 
Projekte mit Verzicht auf ihre Geburtstags-
geschenke zu Gunsten Notleidender unter-
stützt haben oder bei der Beerdigung ihrer 
Angehörigen um Spenden statt Blumen ba-
ten oder gar eigene Aktivitäten ins Leben 
riefen, um Spenden zu sammeln. 
Wir wissen Ihr Vertrauen und Engagement 
sehr zu schätzen! Ohne die großzügigen 
Zuwendungen hätten wir die Not der  

Menschen, insbesondere der Kinder nicht 
in dem Maße lindern können. 
HERZLICHEN DANK!! Ihre Unterstützung 
ist immer herzlich willkommen! 
Spendenkonto:
NeAs Hope – Eine Weltkreis e.V.
IBAN: DE50 3345 0000 0026 0558 22
Karola Teschler, Vorsitzende
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Passion künstlerisch umgesetzt

In diesem Jahr haben die Kinder viel zu 
den einzelnen Passionsgeschichten gemalt, 
gedruckt und gebastelt. Das Abendmahl 
wurde z. B. auf einem Frühstücksbrettchen 
dargestellt und der Einzug in Jerusalem auf 
eine Leinwand gedruckt! Über 40 Kunst-
werke sind so entstanden.

Dabei konnten die Kinder die biblischen In-
halte vertiefen und aufarbeiten.
Am 5. April haben wir dann alle Bilder in 
der Stadtkirche ausgestellt und an die El-
tern verkauft. Der Erlös ging an unseren 
Förderverein, der schon so viel für unsere 
Einrichtung getan hat. 

Abschied
Leider müssen wir uns von Frau Balzer ver-
abschieden. Ihr Vertrag läuft im Sommer 
2019 aus und wir können sie leider nicht im 
vollen Umfang weiterbeschäftigen. 
Wir danken ihr an dieser Stelle herzlich für 
ihren liebevollen Einsatz bei den Kindern 
und für die Unterstützung im Team.
Silke Angenendt

Unsere Termine 2019
25.5. Sommerfest am Sportplatz Siepen
2.-14.6. Bibelwoche: „Der Nächste bitte“
16.6. Gottesdienst zur Bibelwoche
30.6. Gemeindefest
12.7. Abschlussfahrt Ketteler Hof
14.7. Abschiedsgottesdienst 
 der Vorschulkinder
1.8. Großeltern-Nachmittag
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Männerwochenende 1. - 3. März
Wir haben ihn gefunden. Den Ort der 
Sehnsucht. Die Insel, der unsere Gedan-
ken nachgehen. Dieses idyllische Eiland 
inmitten glänzenden Wassers – die Krom-
bacher Insel. Gefühlt wird sie bei jedem 
im Fernsehen übertragenen Sportereignis 
gezeigt, garniert mit epischer Musik und 
starken Worten, die sie (nun gut, eigentlich 
das Bier) als „Perle der Natur“ bezeichnen. 
Grund genug, sie zum Ziel unseres Mar-
sches zu machen.
Drei Tage lang hatten wir uns zu sechst in 
einer kleinen Ferienwohnung in Reichshof 
einquartiert. Das Dörfchen liegt am Westu-
fer der Wiehltalsperre, in der wiederum die 
Krombacher Insel glänzt. Viel hatten wir uns 
gar nicht vorgenommen für die Zeit: neben 
der Wanderung sollte vor allem viel Raum 
für Gespräche und Gemeinschaft sein. Die 
neu umgebaute alte Scheune bot dafür 
ein tolles Ambiente, wozu auch die bei-
den herzlichen Gastgeber vor Ort sorgten.
Um den Gesprächen eine Richtung zu ge-
ben, nahmen wir uns ein Buch über König 
David, den biblischen Helden, zur Hand. 
Vor allem die Frage nach Gottes Timing 
beschäftigte uns: Wie geht man damit um, 
wenn die eigene Berufung, der persönli-

che Lebensweg sich dahinschleppt? Wenn 
Türen verschlossen sind, Fragen unbeant-
wortet? 
Mehrfach hatten wir intensiven Austausch 
über richtig schwierige Themen.
Auch wenn das Wetter mit seiner leichten 
Feuchte phasenweise ein wenig unange-
nehm war, genossen wir die gemeinsame 
Zeit auch mit Tischtennisspielen, gemein-
samem Kochen, Film gucken und Lager-
feuer. An letzterem saßen wir einen langen 
Samstagabend, grillten darauf Fleisch und 
Gemüse, ließen uns von der mitgebrachten 
Fritteuse allerhand knuspriges Fingerfood 
backen und sangen leidenschaftlich Lieder 
über das Feuer, das in uns brennt (klingt 
vielleicht ein wenig euphorischer als es war 
– aber wir haben gesungen).
Beinahe hätte ich es vergessen: Die Insel. 
Ja, wir haben sie gefunden. Durch einen mit 
Dickicht gefüllten Wald hindurch bahnten 
wir uns den Weg einen Abhang hinunter 
zum unbefestigten Ufer des Stausees. Im 
Sommer, bei Sonnenschein und mit Pers-
pektive von oben ist sie bestimmt spekta-
kulär. Begeisternder für uns war tatsäch-
lich die erlebte Gemeinschaft miteinander.
René Görtz
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The Core No. 54 – „Jesus rocks“
Mit dem Thema „Jesus rockt“ lockte das Team um Jugendleiter René Görtz am Samstag, 
den 30. März 2019 wieder zahlreiche junge und junggebliebene Leute in die Stadtkirche. 
Rund 70 waren es an diesem Abend, der von Meike Biewald geleitet wurde. Zur Einstim-
mung und Lockerung der Stimmung gab es eine Runde Karaoke, bei der viele Jugendliche 
Mut bewiesen. Den größten Mut bewies ein Junge, der einen Song einer weiblichen In-
terpretin mitsamt den hohen Tönen im Refrain performte. Das Publikum tobte! Parallel 
konnte sich jeder aus Spaß ein Tattoo auf den Arm kleben.

Von der großen Bühne ins Wohnzimmer
Die Band des Abends, bei der mit Vera Niesmann (Gesang) und Colin Schreiber (Cajon) 
zwei Jugendliche ihr Debüt feierten, lieferte fetzige Rhythmen, und noch eine Premiere 
gab es an diesem Abend: Jan Weitzel dichtete in seinem Poetry „Jesus Rocks“ über den 
Rockstar Jesus, der für „ dein Leben, dein persönliches Wohnzimmerkonzert” spielt. Un-
terstützt wurde er dabei von Vera, die Teile seines Poetrys sang. René Görtz griff in der 
anschließenden Predigt den Poetry auf und wusste zu berichten, dass Jesus keine Star-
Allüren zeigt, sondern die Nähe zu den Menschen sucht. Nachfolger statt Fans. Jeder der 
Gottesdienstteilnehmer war im Anschluss eingeladen, sich selbst mit seinem Namen auf 
einer mit Tafelfarbe gestrichenen Gitarre zu verewigen – als Zeichen des Wunsches, diese 
Nähe zu erleben. So endete ein gesegneter Abend mit einer geselligen Runde im Eckstein 
– lange nachdem der Segen in der Kirche gesprochen war. 
Der nächste Core findet am 15. Juni 2019 statt. Save the date!
Jan Weitzel
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Frühschicht 6:38 – ein Erlebnisbericht

Ich habe es wiedermal pünktlich geschafft. Mittlerweile sind sechs der sieben Frühschich-
ten vor Ostern ins Land gegangen. Ich muss ehrlich sein: beim Aufstehen noch ein wenig 
müde schleppe ich mich zunächst noch unmotiviert in den Jugendkeller. Mit der ersten 
Tasse Kaffee, die schon beim Betreten des Raumes bereitsteht, wird es dann deutlich bes-
ser. Spätestens beim Frühstück empfinde ich es als Glück dabei sein zu dürfen.
„6:38“ steht für den Bibelvers in Johannes Kapitel 6, Vers 38. Da sagt Jesus: „Ich bin ge-
kommen, den Willen des Vaters zu erfüllen“. So gelten die ersten Minuten jedes Morgens 
dem Nachdenken darüber, was Jesus auf dem Weg zum Kreuz erlebt hat. Zwei Lieder, ein 
paar kurze Gedanken und noch ein Gebet. Im Anschluss ein Frühstück, das so lange dauert, 
wie es die persönliche Zeit zulässt.
An einem der ersten Mittwochmorgende feierten wir mit selbstgebackenen Fladen und in 
vertrauter Gemeinschaft von 26 Erwachsenen, Jugendlichen und Kindern das Abendmahl, 
das Pfarrer Gruber mit uns hielt. Ein anderes Mal interpretierten wir miteinander ein Bild 
und wurden förmlich mit hineingezogen in die Situation, die abgebildet war. Es ist span-
nend, dem Glauben mal einen anderen Rahmen zu schenken, den Erfahrungen eine andere 
Uhrzeit. Auch wenn das Singen quietscht und immer mal wieder jemand gähnt.
Faszinierend war für mich auch die Zusammenstellung der insgesamt 35 Frühschicht-
Besucher. Wieder einmal waren sie alle dabei – Familien mit Kindern, Senioren, zumeist 
junge Erwachsene und Schüler. 
Danke an das sechsköpfige Vorbereitungsteam, das diese sieben Morgende mit Liebe und 
Tiefgang vorbereitet hat. Ihr habt uns eine tolle Zeit ermöglicht.
Nico Strauß
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Gemeinde, Gemeinschaft und ich
Bericht über die Konfitour 2019

Mitte März sind wir mit 24 Teilnehmenden und acht Mitarbeitern auf Konfifreizeit gefah-
ren, die dieses Mal im Camp West im Westerwald stattfand. Am Freitagnachmittag haben 
wir uns alle am Schloss Hardenberg auf dem Parkplatz getroffen, uns von unseren Eltern 
verabschiedet und schon ging es los! Die Fahrt nach Wölmersen war sehr lustig. Wir hat-
ten viel zu lachen. Die Fahrt ging auch sehr schnell vorbei. Als wir angekommen sind, ha-
ben wir unser Gepäck aus dem Bus geholt und es zu unseren kleinen Hütten gebracht, die 
im Kreis angeordnet waren und so ein kleines Dorf bildeten. Weil das Essen schon auf uns 
wartete – was für ein Luxus! – sind wir gleich in den Speisesaal gegangen. Das Essen dort 
war sehr lecker!! Im Anschluss sind wir in die Zimmer gegangen und haben unsere Betten 
bezogen. Wir haben uns alle gegenseitig geholfen, was ich sehr schön fand.
Abends stand unsere erste inhaltliche Einheit an. Dazu sind wir in unseren großen Grup-
penraum gegangen, der gleich neben unserem Dorf lag. Das Thema der Einheit waren un-
terschiedliche Formen der Gemeinschaft: Worin bestehen Unterschiede zwischen Gesell-
schaft, Gemeinde und einer Klassengemeinschaft? Welche ist die innigste Form, welche 
die loseste Form vom Gemeinschaft, die die Konfis erleben? Die Kids haben sich in Klein-
gruppen ausführlich über das Thema unterhalten und fanden es sehr spannend.

Spannung beim Bibelschmuggeln

Noch am selben Abend haben 
wir Bibelschmuggeln gespielt. 
In dem Spiel gibt es zwei gleich 
große Teams. Es gibt einen Ort, 
an dem man Bibeln bekommt, 
und am anderen Ende des Ge-
ländes muss man die Bibeln 
wieder abgeben. Das Problem 
dabei ist, dass die Mitarbeiter 
versuchen dich zu fangen. Dann 
beginnt ein Ratespiel: Ist deine 
Bibel am oberen oder unteren 
Teil deines Körpers versteckt? 
Rät der Mitarbeiter richtig, darf 
er dir die Bibel abnehmen. An-
sonsten darf der Schmuggler 
weiterlaufen.
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Die Kids fanden das Spiel alle super, weil sie sich alle dabei auspowern konnten. Nach dem 
Spiel machten wir uns nur noch bettfertig und um 23 Uhr war schon Nachtruhe. Das Ein-
schlafen ging an diesem Tag sehr schnell!

Jede Menge Action in den Weiten des Westerwalds
Zu den weiteren Highlights der Freizeit gehörten neben den drei inhaltlichen Einheiten 
noch eine lustige Olympiade und ein Lagerfeuer mit Stockbrot und Marshmallows am 
Samstagabend. Die Gemeinschaft war nicht nur Thema, sondern sie war auch wirklich 
Klasse. Für diejenigen, die dieses Jahr konfirmiert werden, was es ein toller Abschluss ih-
rer Konfi-Zeit. Wir hoffen, sie auch danach noch des Öfteren im Jugendkeller zu sehen. Für 
viele von ihnen ist der Raum schon zu einem zweiten Zuhause geworden. 
Malte Seipenbusch und René Görtz

Mädchengruppe
Unsere Mädchengruppe ist bunt, laut und 
kreativ. Wir sind Mädchen im Alter von 10-
11 Jahren und treffen uns jeden Donners-
tag, um eine gute Zeit zusammen zu haben.
Was wir so in dieser Zeit treiben? Ganz ein-
fach: wir machen Sachen, die uns Spaß ma-
chen, wie zusammen kochen oder backen, 
kreativ sein und Dinge gestalten. Wir ha-
ben zum Beispiel schon mal Spätzle selber 
gemacht. Das war zwar super viel Arbeit 
und eine riesige Sauerei, aber dafür war es 
umso leckerer!
Das Schöne dabei ist, wir können nicht im-
mer alle alles, aber es ist immer mindestens 
eine in unserer Gruppe, die uns zeigt, wie 
etwas funktioniert. Das ist das Tolle hier 
bei uns, wir lernen voneinander neue Dinge 
und es ist überhaupt nicht schlimm, wenn 
mal was danebengeht.
Bevor wir unser „Programm“ starten, quat-
schen wir natürlich auch. Wir reden dann 
zum Beispiel, was diese Woche so beim an-
deren passiert ist. Gab es etwas, was cool 

war oder was eher nicht? Steht vielleicht 
bald bei einem etwas Großes an? Wenn wir 
einmal anfangen zu quatschen, können wir 
gar nicht mehr aufhören.
Aber wen wir dabei nie aus den Augen ver-
lieren wollen? Na klar, Jesus! Jede Woche 
haben wir einen kleinen Input und reden 
darüber, was eigentlich Jesus zu Themen 
wie Freundschaft, Neid, Wunder, etc. sagt. 
Jesus soll also im Zentrum unserer Gruppe 
stehen und es ist super spannend, gemein-
sam im Austausch über seine Worte und 
Taten zu sein.
Charlotte Huben
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Der Breeze
Eine frische Brise für dein 
(Glaubens-)Leben
Jeden 1. und 3. Sonntag im Monat öffnen sich ab 16:45 Uhr für junge Erwachsene ab 18, für 
Familien und für jeden, der mag, die Türen des Jugendkellers der Gemeinde. Der „Breeze“ 
- ein Ort des Auftankens, des „Sich-Einbringens“ und es „Sich-nach-Gott-Ausstreckens“. 
Es ist immer ein herzliches Beisammensein, geprägt von offener, liebevoller Gemeinschaft, 
gutem Austausch und Miteinander-Wachsen. Im Schnitt sind wir zwischen 25 und 30 Per-
sonen.
Mich faszinieren die unterschiedlichen Redner, die entweder ganz persönlich von ihrem 
Glaubensleben oder über andere, biblische Themen sprechen – und so die inhaltlichen Rei-
hen zum Leben erwecken. Auch Musik ist immer fester Bestandteil und prägt den Breeze 
enorm. Im Anschluss an den offiziellen Teil, der zwischen 60 und 80 Minuten lang dauert, 
gibt es immer leckeres Essen, bei dem alle noch gute Gemeinschaft und Gespräche haben 
können. Gerade die Familien kommen vermehrt und gerne zu den Breeze-Sonntagen und 
Kinder sind gerne gesehen! 

Taufe auf dem Leimberghof
Zu den Highlights des letzten Jahres gehörte die Taufe auf dem Leimberghof, die wir zu-
sammen mit der Gemeinde prägen und gestalten durften. Es war ein bewegendes und 
grandioses Ereignis unter freiem Himmel, das wir dieses Jahr am 15. September wieder-
holen möchten. 
Des Weiteren gab es zu Beginn dieses Jahres eine Reihe unter dem Titel „Dive in“. Hier ka-
men verschiedene „Experten“, die einen Bibeltext vorbereitet hatten, und wir Teilnehmer 
durften Fragen aller Art stellen, sozusagen mit ihnen zusammen tiefer „eintauchen“ in den 
Text.  
Es war total spannend und fas-
zinierend, die Bibel mal ganz 
anders zu hinterfragen und zu 
verstehen.
Herzliche Einladung 
auch mal live dabei zu sein – 
es lohnt sich!
Christin Nickel
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Gemeindebüro
Siebeneicker Straße 5 | 42553 Neviges
Monika Omilian
Telefon: 02053 7363
Fax: 02053 3763
E-Mail: gemeindebuero.neviges@kkva.de
Öffnungszeiten Di + Do 09:00 − 12:00 Uhr  
 Di + Do 14:30 − 17:30 Uhr 
 Mo + Mi + Fr geschlossen
Bankverbindung
IBAN: DE22 3506 0190 1010 1380 15

Evangelisches Verwaltungsamt
Lortzingstraße 7, 42549 Velbert
Telefon: 02051 96540
Sachbearbeiterin Beatrix Zaremba
E-Mail: zaremba@kkva.de
Telefon: 02051 965424

Pfarrer
I. Bezirk
Pfarrer Detlef Gruber
Buchenstraße 14
Telefon: 02053 2917
E-Mail: detlef.gruber@ekir.de
Sprechstunde Fr 9:30 − 10:30 Uhr 
 Buchenstraße 14

Die Pfarrstelle im II. Bezirk ist zurzeit nicht besetzt.

Pastor
Pastor Mag.theol. Martin Göbler
Mobil: 0171 7877525
E-Mail: martin.goebler@ekir.de

Kirchenmusik
Jürgen Benninghoven
Telefon: 0202 555281

Anna Levina-Mejeritski
Telefon: 0174 9050086

Jugendleiter
René Görtz
CVJM-Büro | Siebeneicker Straße 5
Telefon: 02053 7886
Mobil: 01577 8093485
E-Mail: rgoertz@cvjm-neviges.de
Sprechzeiten Di     9:00 − 12:00 Uhr  
 Do 15:00 − 18:00 Uhr 

Küster & Hausmeister
Stadtkirche Birgit Dywicki 
Telefon: 02053 998660
Gemeindehaus Stephan Schnautz
Telefon: 02053 7364 | 9:00 − 16:00 Uhr
Mobil: 01578 5025660

Kindertagesstätte
Siebeneicker Straße 6
Leitung Silke Angenendt 
Telefon: 02053 2281
E-Mail: kindergarten@ev-kirche-neviges.de

Städt. Evangelische Grundschule
Telefon: 02053 424290
Internet: www.egs-velbert.de

Telefonseelsorge
Telefon: 0800 1110111

Bergische Diakonie
Pflege zu Hause gGmbH 
Noldestraße 7 | 42549 Velbert
Telefon: 02051 800570
E-Mail: info@pflege-zu-hause-in-niederberg.de
Stadtteilzentrum Neviges
Lohbachstraße 30
Telefon: 02053 425311
Velberter Tafel für Niederberg
Schaesbergstraße 2 − 4
Leitung Renate Zanjani
Mobil: 0163 4777500
Ausgabezeiten Do 12:30 − 14:30 Uhr



Nähe
ist einfach.

Weil man die Sparkasse 
immer und überall erreicht.
Von zu Hause, mobil und in
der Filiale.

 Sparkasse
Hilden . Ratingen . Velbert

Wenn‘s um Geld geht

sparkasse-hrv.de



 

Du hast uns  
Herr gerufen …. 

 

 

… und darum  
sind wir hier! 

 

Open-Air- 
Bläser-Gottesdienst  
im Stadtgarten Neviges 
Pfingstsonntag  
9. Juni 2019 um 11.00 Uhr 
 

                 -Posaunenchor  
 

unter der Leitung von Anneliese Iffland 
zusammen mit Pfarrer Detlef Gruber  

der Ev.-ref. Kirchengemeinde Neviges 
 

Eine Veranstaltung der  
Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Neviges im Rahmen von  


